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Dr. Jan Leipe, Rheumaeinheit an der Medizi-
nischen Poliklinik im Klinikum der LMU Mün-
chen (und Dr. Jürgen Wittmann, Biologie, 
Universitätsklinikum Erlangen), wurde von der 
Deutschen Gesellschaft für Rheumatologie, ge-
meinsam mit dem Kompetenznetz Rheuma der 
Start-up-Förderpreis verliehen.

Dr. Johanna Lerner, Fachärztin für Laboratori-
umsmedizin, Fachärztin für Mikrobiologie und 
Infektionsepidemiologie, Augsburg, wurde zur 
Stellvertretenden Vorsitzenden des Berufsver-
bandes der Ärzte für Mikrobiologie, Virologie 
und Infektionsepidemiologie gewählt.

Dr. Axel Munte, Vorstandsvorsitzender der 
Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns, Mün-
chen, wurde im Rahmen des 4. Nationalen 
Qualitätskongresses Gesundheit der Deutsche 
Qualitätspreis Gesundheit verliehen.

Professor Dr. Jens Volkmann, bisher Neurolo-
gische Klinik der Universität Kiel, wurde zum 
Direktor der Neurologischen Klinik der Univer-
sität Würzburg (Nachfolge Professor Dr. Klaus 
Viktor Toyka) berufen.

Professor Dr. Dr. h. c. Kay Brune, Doeren-
kamp-Professor, Institut für Experimentelle 
und Klinische Pharmakologie der Universität 
Erlangen-Nürnberg, wurde in das Leitungsgre-
mium des Weltverbandes der experimentellen 
und klinischen Pharmakologen gewählt.

Professor Dr. Klaus Friese, Direktor der Kli-
niken und Polikliniken für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe am Klinikum Innenstadt und 
Großhadern der LMU München, wurde zum 
Präsidenten der Deutschen Gesellschaft für 
Gynäkologie und Geburtshilfe gewählt.

Professor Dr. Raymund E. Horch, Direktor der 
Plastisch- und Handchirurgischen Klinik der 
Universität Erlangen-Nürnberg, wurde als Edi-
torial Board Member in das Journal of Tissue 
Science & Engineering aufgenommen.

Professor Dr. Thomas Korn, Oberarzt an der 
Neurologischen Klinik und Poliklinik im Klini-
kum rechts der Isar der TUM, wurde für seine 
Arbeiten zur T-Zell-Regulation der Heinrich-
Pette-Preis zur Hälfte verliehen. 

Jürgens gehörte von 1980 bis 2005 den eh-
renamtlichen Selbstverwaltungsorganen der 
Berufsgenossenschaft für Gesundheit und 
Wohlfahrtspflege als ordentliches Mitglied der 
Vertreterversammlung – Gruppe der Arbeitge-
bervertreter – an.

Die Bereitschaft, sich durch persönlichen Ein-
satz für die Anliegen der Ärzteschaft und ins-
besondere für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der BLÄK zu engagieren, kennzeichneten 
den kollegialen, offenen und menschlichen Ar-
beitsstil von Dieter Jürgens.

Mit der Verleihung des Ehrenzeichens der deut-
schen Ärzteschaft (1996) wurde er für seinen 
Einsatz vom Vorstand der Bundesärztekammer 
geehrt.

Zum Geburtstag herzlichen Glückwunsch!

Dr. Rudolf Burger, M. Sc. (BLÄK)

Verdienstmedaille

Dr. Günter Topf, Facharzt für Innere Medizin, 
Ansbach, wurde die Verdienstmedaille des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik Deutschland 
verliehen.

Wahl beim Ärztlichen
Kreisverband Bad Tölz – 
Wolfratshausen
Beim Ärztlichen Kreisverband Bad Tölz – 
Wolfratshausen wurde der Vorstand gewählt.

1. Vorsitzender:
Dr. Andreas Lang, Facharzt für Allgemeinmedi-
zin (Wiederwahl)

2. Vorsitzende:
Dr. Annette Kouba, Ärztin

Professor Dr. med. Dr. phil. Siegfried Borelli, 
emeritierter Ordinarius für Dermatologie und 
Allergologie der TUM, wurde vom Hartmann-
bund - Verband der Ärzte Deutschlands die 
Hartmann-Tieding-Plakette verliehen.

Dr. Andreas Botzlar, Berufsgenossenschaft-
liche Unfallklinik Murnau, wurde wieder zum 2. 
Vorsitzenden des Marburger Bundes gewählt.

Professor Dr. Anselm Kampik, Direktor der 
Augenklinik, Campus Innenstadt der LMU, wur-
de zum Präsidenten der European Academy of 
Ophthalmology gewählt.

Fragen-Antwortfeld (nur eine 
Antwort pro Frage ankreuzen):
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Auflösung der Fortbildungs-
fragen aus Heft 11/2010, 
Seite 584 f.

Alle Fragen bezogen sich auf den Artikel „Neues 
aus der Proktologie“ von Dr. Georg Osterholzer.

Wenn Sie mindestens sieben der zehn Fragen 
richtig beantwortet haben und diese bis zum 
Einsendeschluss bei uns eingegangen sind, 
gibt es von uns zwei Fortbildungspunkte. Drei 
Punkte erhalten Sie, wenn Sie alle zehn Fragen 
richtig beantwortet haben. Gleiches gilt, wenn 
Sie die Fragen online beantwortet und uns die-
se zum Einsendeschluss gesandt haben.

Insgesamt haben knapp 2.200 Ärztinnen und 
Ärzte einen ausgefüllten Fragebogen einge-
reicht.




